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Pressemitteilung 131/2026 

 

Neues Amtsblatt erschienen 

 

Die Ausgabe 7/2026 des städtischen Amtsblattes ist erschienen. Inhalt: 

 

• Bäderentgeltordnung 

• 16. Änderungsentgeltordnung zur Entgeltordnung für Sonderleistungen des 

Kommunalunternehmens der Stadt Castrop-Rauxel, EUV Stadtbetrieb Castrop-Rauxel 

 

Alle Amtsblätter stehen online auf www.castrop-rauxel.de/amtsblatt zum Abruf bereit. Bei 

Interesse kann man sich hier auch für ein Abonnement der zukünftigen Ausgaben registrieren. 

Diese Zustellung erfolgt dann nach Erscheinen jedes neuen Amtsblattes kostenlos per E-Mail, in 

der Regel am 5. und 20. des Monats. 

  

http://www.castrop-rauxel.de/amtsblatt
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Pressemitteilung 132/2026 

 

100 Jahre Castrop-Rauxel 

Historische Ratssitzung: Einladung zur Feierstunde 

 

2026 feiert Castrop-Rauxel das 100. Jubiläum. Den 100. Geburtstag begeht auch der Stadtrat und 

lädt deshalb Bürgerinnen und Bürger zur gemeinsamen „Historischen Ratssitzung“ ein. Am 

Donnerstag, 23. April, wird ab 17.00 Uhr mit bewegten Aufnahmen, Statements aus der 

Vergangenheit und weiteren Programmpunkten auf 100 Jahre Stadtgeschichte zurückgeblickt. 

Geburtstagsgrüße, Reden und Grußworte und ein geselliger Ausklang im Oberen Ratssaalfoyer 

runden das Programm ab.  

 

Für viele war §22 des Gesetzes über die Neuregelung der kommunalen Grenzen im rheinisch-

westfälischen Industriebezirk vom 26. Februar 1926 und die darin begründete „Umgemeindung“ 

zum 1. April zur Stadt Castrop-Rauxel kein Herzenswunsch. Aber nach 100 Jahren ist Castrop-

Rauxel das Herzensprojekt vieler Menschen, insbesondere auch des ehrenamtlich tätigen 

Stadtrates. Der Zusammenschluss der Stadtteile und die Neuordnung der politischen Strukturen 

war ein Meilenstein für die demokratischen Prozesse der Kommune, der in der „Historischen 

Ratssitzung“ gewürdigt werden soll.  

Trotz anfänglicher Bedenken ist in 100 Jahren aus vielen einzelnen Teilen eine lebendige Stadt 

zwischen den Ruhrgebietsmetropolen mit eigener Identität entstanden, aus Menschen 

unterschiedlichster Herkunft wurden Castrop-Rauxelerinnen und Castrop-Rauxler ohne ihren 

Stolz auf ihren Stadtteil oder ihre Herkunft zu verlieren und aus der Umgemeindung wurde eine 

Heimat für rund 75.000 Menschen.  

Die Teilnahme an der „Historischen Ratssitzung“ ist kostenlos, eine Anmeldung bis spätestens 13. 

April per E-Mail an ratsangelegenheiten@castrop-rauxel.de oder telefonisch unter 02305 / 106-

2215 jedoch zwingend erforderlich. 
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Pressemitteilung 133/2026 

 

Kindertheater in der Stadtbibliothek 

„Die Bremer Stadtmusikanten“ 

 

Am Mittwoch, 29. April, lässt das Theater Tom Teuer um 16 Uhr „Die Bremer Stadtmusikanten“ 

für Kinder ab 4 Jahren in der Stadtbibliothek aufleben. Der Eintritt beträgt 5 EUR. Ab Dienstag, 

14. April, können bereits die Karten im Vorverkauf in der Stadtbibliothek, Im Ort 2, erworben 

werden: 

 

Der Esel, der Hund, die Katze und der Hahn sind nicht mehr die Jüngsten und Stärksten. 

Ausrangiert, nicht mehr gebraucht und vom Hof gejagt, haben sie nichts mehr zu verlieren. Sie 

machen sich auf den Weg in das Unbekannte, gründen eine Band und wandern nach Bremen, 

um dort Stadtmusikanten zu werden. Der Weg ist weit und als die Nacht hereinbricht, bekommen 

die Tiere Hunger. Zu ihrer Freude entdecken sie eine Hütte im Wald! Mit gedecktem Tisch! Da ist 

nur ein Haken: Es ist die Räuberhütte. 

 

Was tun? Als zukünftige Stadtmusikanten bleibt ihnen nur die Musik. Sie singen laut, sie singen 

schrecklich. Zusammen mit den Kindern so laut, so schrecklich, dass sie sogar die Räuber 

verjagen. Mit ihrem einzigen Auftritt als Band erobern sie das Haus und genießen ein Festmahl. 

So werden sie, obwohl sie nie eine Platte veröffentlicht und nie in Bremen waren, berühmt. Wohl 

eher nicht wegen der Musik, sondern wegen dieser Geschichte. 

 


